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Einführung ins Thema
Kooperative Multifunktionshäuser
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Kooperative Multifunktionshäuser - Partnerschaft auf Augenhöhe

4Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform

• Es entsteht das, wozu die Energie vor 

Ort vorhanden ist.

• Aus kommunalen 

Infrastrukturprojekten werden Häuser 

der kommunalen Lebendigkeit. 
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Bürger:innen als Partner:innen – als Konzept
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Vielfalt im Kooperativen Multifunktionshaus
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• Charakteristisch für Kooperative 

Multifunktionshäuser ist, dass auch 

Bürger:innen und die Wirtschaft Teil 

der Finanzierung der Organisations- 

und Umsetzungsstruktur sind. Dies ist 

der maßgebliche Erfolgsfaktor, der die 

Bindung der Bevölkerung zum Projekt 

erzeugt.
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Der „Beitrag“ als Instrument der Bindung 
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Homebase in St. Johann
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GIESSEREI in Ried
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Gasthof Krone in Thal
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Lebendige Beispiele für Multifunktionalität
Interviews
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Interviews mit Praktiker:innen

• S‘Hutwisch – eine Bürgergenossenschaft erweckt ein Wirtshaus zu neuem Leben 

(Cornelia Schuh)

• DORFPLATZ St. Andrä Wördern – eine Initiative bildet einen alten Hof in ein sozio-

ökonomischs Zeentrum fürr kooperatives Arbeiten, Lernen und Leben (Renate 

Sova)

• Central Wohnen – Irdning-Donnersbachtal – ein (Anton Hausleitner)

Folientitel und Datum in Fußzeile einfügen 12
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S‘Hutwisch Cornelia Schuh
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DORFPLATZ St. Andrä Wördern Renate Sova 
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DORFPLATZ St. Andrä Wördern
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Central Wohnen – Irdning-Donnersbachtal Anton Hausleitner 
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Central Wohnen – Irdning-Donnersbachtal
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Central Wohnen – Irdning-Donnersbachtal
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Mittagspause
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Erklär-Video (Kurzversion)
https://onedrive.live.com/?redeem=aHR0cHM6Ly8xZHJ2Lm1zL2YvcyFBbjQ0aTlPS3pET

XpnWlJzZjY1QjhqV1A4TVEwclE%5FZT1RUGFzNEM&cid=3333CC8AD38B387E&id=333

3CC8AD38B387E%2119082&parId=3333CC8AD38B387E%2119052&o=OneUp

Abrufbar unter: www.meine-regionen.at

https://onedrive.live.com/?redeem=aHR0cHM6Ly8xZHJ2Lm1zL2YvcyFBbjQ0aTlPS3pETXpnWlJzZjY1QjhqV1A4TVEwclE%5FZT1RUGFzNEM&cid=3333CC8AD38B387E&id=3333CC8AD38B387E%2119082&parId=3333CC8AD38B387E%2119052&o=OneUp
https://onedrive.live.com/?redeem=aHR0cHM6Ly8xZHJ2Lm1zL2YvcyFBbjQ0aTlPS3pETXpnWlJzZjY1QjhqV1A4TVEwclE%5FZT1RUGFzNEM&cid=3333CC8AD38B387E&id=3333CC8AD38B387E%2119082&parId=3333CC8AD38B387E%2119052&o=OneUp
https://onedrive.live.com/?redeem=aHR0cHM6Ly8xZHJ2Lm1zL2YvcyFBbjQ0aTlPS3pETXpnWlJzZjY1QjhqV1A4TVEwclE%5FZT1RUGFzNEM&cid=3333CC8AD38B387E&id=3333CC8AD38B387E%2119082&parId=3333CC8AD38B387E%2119052&o=OneUp
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Der Leitfaden

Sechs Schritte zum 

Kooperativen Multifunktionshaus
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Der Leitfaden

• 1 - Zeit, neue Wege zu gehen 

• 2 - Multifunktionalität: Von der 

Immobilie zum Ort der Lebendigkeit 

• 3 - Das Kooperative 

Multifunktionshaus – Sein 

Wesenskern 

• 4 - Die sechs Entwicklungsschritte für 

Kooperative Multifunktionshäuser 

• 5 - Bürger:innen und Wirtschaft als 

Partner:innen – eine notwendige 

Haltungsänderung 

• 6 - Von der Beteiligung zum 

Engagement 

• 7 - Typologien und Inhalte von 

Kooperativen Multifunktionshäusern 

• 8 - Mögliche Trägerformen 

• 9 - Förderungen und Beihilfenrecht 

• 10 - Wirtschaftlichkeit von Projekten Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform 23
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6 Schritte zum Kooperativen Multifunktionshaus
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Schritt 1: Bilden einer Kerngruppe und ihre Vision

Die Vision – getragen vom Engagement einer überzeugten Kerngruppe – muss 

„größer“ sein als das Gebäude! 

• Integrieren Sie unternehmerisch denkende Persönlichkeiten als treibende Kräfte.

• Binden Sie Schlüsselakteure und die Gemeindeleitung zeitnahe ein.

25Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform



bmluk.gv.at
meine-regionen.at

Schritt 2: Aktivierung der breiten Bevölkerung

In dieser Phase ist es wichtig, ergebnisoffen und zielgruppenorientiert zu arbeiten. 

Es geht darum, die Bürger:innen von Betroffenen zu Beteiligten zu machen. 

• Wünsche der Zielgruppen in der Gesamtvision verorten. Es muss klar werden, dass 

es nicht um individuelle Bedürfnisse geht, sondern darum, gemeinsam eine Vision 

Realität werden zu lassen.

• Klarmachen, dass die Umsetzung den Beitrag aller (z. B. durch Arbeitsleistungen, 

finanzielle Beteiligung oder durch Aktivierung von Netzwerken) braucht. 

26Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform



bmluk.gv.at
meine-regionen.at

Schritt 3: Standort, Gebäude, Raum- und Nutzungskonzept
Die Ressource „innerörtlicher Leerstand“ bietet sich dabei als idealer Standort an. 

• Sichern Sie eine hohe Qualität im Angebot.

• Beachten Sie bei der Gestaltung der Räume verschiedene Nutzungszwecke 

(multiple Raumnutzung).

• Nutzen Sie Erfahrungen aus anderen Projekten.

27Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform
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Schritt 4: Angebotsgestaltung

28

Schaffen Sie Angebote, die es  in der Gemeinde nicht (oder nicht mehr) gibt.

• Schaffen Sie Alleinstellungsmerkmale: Angebote, die es gegebenenfalls auch im 

regionalen Kontext nur hier gibt.

• Bedenken Sie, Raum für öffentliche Veranstaltungen zu schaffen, um das 

Kooperative Multifunktionshaus allen Menschen der Gemeinde „niederschwellig“ 

zugänglich zu machen.

• Bemühen Sie sich um eine Mischung aus ehrenamtlichen und professionellen 

Angeboten im Haus.

Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform
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Schritt 5: Betriebsmodell, Trägerschaft und Finanzierung 
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Sorgen Sie für eine eingehende Prüfung der Wirtschaftlichkeit

• Ziehen Sie eine professionelle Beratung (wirtschaftlich, rechtlich) für die Auswahl 

des passenden Finanzierungs- und Betreibermodells hinzu.

• Setzen Sie klare „Stop or Go-Ziele“

• Binden Sie Regional- oder LEADER-Managements beziehungsweise Landesstellen 

als „One-Stop-Shop“ für Förderungen frühzeitig ein.

Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform
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Schritt 6: Umsetzung, Betrieb und Angebotskommunikation

30

Die Startphase ist für die erfolgreiche Einführung des Kooperativen 

Multifunktionshauses von zentraler Bedeutung und muss geplant werden. 

• Binden Sie lokale Umsetzungspartner ein, das stärkt die Akzeptanz des Projekts.

• Verfolgen Sie – besonders in der Startphase – ein klares „Bespielungs- und 

Marketingkonzept“.

Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform



bmluk.gv.at
meine-regionen.at

Werkstatt

Bürger:innen als Partner:innen 
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Werkstatt

• Bürger:innen als Partner:innen: Impulse zu 3 Themen

1. Wie starten wir Projekte?

2. Wie erzeugen wir Mitverantwortung für das Projekt?

3. Wie erzeugen wir Bindung & Lebendigkeit in „unserem Multifunktionshaus“?

• Diskussionen an 3 Thementischen mit Wechseln

• Austausch der Ergebnisse im Plenum

Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform 32
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Wie starten wir Projekte?

Entwicklungen starten oft durch:

• Verlust des letzten Nahversorgers oder Gasthauses 

• leerstehende Gebäude im Ortskern 

• Ideen für Co-Working oder ähnliche Angebote / Konzepte

• als Folge der Erstellung örtlicher Entwicklungskonzepte

• Planungsprozesse zur Ortskernverdichtung 

• engagierte Gruppe von Menschen, die etwas tun/verändern will

Der Realität ins Auge blicken.

• Es gibt „niemanden“, der uns helfen würde…

• „Sag immer die Wahrheit – aber nie alles was du weißt...“, denn jeder Anfang ist 

schwer.

Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform 33



bmluk.gv.at
meine-regionen.at

Wie starten wir Projekte?

Der Realität ins Auge blicken:

• Frustration & Sehnsucht

• Es gibt „niemanden“, der es für uns machen würde…

Eine Kerngruppe kein Beteiligungsprozess:

• Allianz der Willigen: Gemeindepolitik, unternehmerisch denkende Personen

• Rollenwechsel? Politik als Ermöglicher nicht als Motor

• Wichtig: Nicht Projekt der GEMEINDE, sondern der GEMEINSCHAFT

• „Sag immer die Wahrheit – aber nie alles was du weißt...“, denn jeder Anfang ist 

schwer

Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform 34
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Wie erzeugen wir Mitverantwortung für das Projekt?
• Auftakt: Prinzip Hoffnung 

− „Es gibt Gemeinden (und Modelle), die haben es schon geschafft“ 

− Bilder in den Köpfen erzeugen

• Zielgruppenspezifisches Arbeiten: Prinzip Verantwortung

− Frauen: Die sind (noch) vor Ort

− Stammtisch: Skepsis & Pragmatik

− Zugezogene, Rückkehrer?

• Typische Formate an den gewohnten Orten: Stammtisch, Frühschoppen; Frauen, 

Senioren, Vereine… „geh dort hin wo die Menschen sind“ 
Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform 35
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Wie schaffen wir Bindung und Lebendigkeit?

Prinzip der Selbstwirksamkeit

• von „Bedingungen stellen, zu unterstützen, zu mitarbeiten“

„Es geht nicht ohne euch. Es geht nur mit euch“

• WIR müssen Geld investieren

• WIR müssen Mitarbeiten

• WIR müssen unseren geschaffenen Ort Nutzen

• WIR müssen Ziele erreichen
Konsortium der Regionen-Dialog-Plattform 36
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